
in den Fällen nicht abgegeben 
werden, in denen auf dem Rezept 
die Bestätigungen fehlen, dass 
die Sicherheitsbestimmungen 
eingehalten werden und dass 
dem Patient/der Patientin das 
entsprechende Informationsma-
terial ausgehändigt wurde. Dies 
gilt auch für Folgeverordnungen; 
diese Bestätigungen müssen auf 
jedem T-Rezept erfolgen.

Für Auswertungszwecke bittet das 
BfArM die Apotheken und Kranken-
hausapotheken um ein ordnungsge-
mäßes Ausfüllen der T-Rezepte und 
deren Durchschriften (Teil II) unter 
Berücksichtigung der Regelungen 
des § 17 Abs. 6 ApBetrO, so dass 
folgende Angaben gemacht werden:
8. Abgabedatum in der Apotheke 
(vgl. § 17 Abs. 6 ApBetrO)

Hierbei ist darauf zu achten, dass die 
Gültigkeitsdauer des T-Rezeptes von 
sechs Tagen nicht überschritten 
wurde.
9. gültige PZN (Pharmazentralnum-
mer) (vgl. § 17 Abs. 6 ApBetrO).
10. Faktor (Anzahl der Packungen).
11. Apotheken-Nummer / IK (Institu-
tionskennzeichen).
Ferner bittet das BfArM um den Auf-
druck des Apothekenstempels auf 
der Rückseite der Durchschrift (Teil II).

Der vor dem 15.09.2011 durch das 
BfArM versandte amtliche Vordruck 
(T-Rezept) kann nach wie vor ver-
wendet werden. Für das Ausfüllen 
dieser Form des T-Rezeptes bzw. sei-
ner Durchschrift gilt das oben 
Gesagte. Die beiden amtlichen Vor-
drucke unterscheiden sich nur durch 
die äußere Form und dadurch, dass 

auf den früher versandten Rezepten 
bis zu drei Verordnungen möglich 
sind.

Weiterführende Informationen sind 
den Bekanntmachungen des BfArM 
zu lenalidomid- und thalidomidhalti-
gen Arzneimitteln vom 08.12.2008 
bzw. 17.06.2011 sowie den FAQs zu 
entnehmen, welche auf der Home-
page des BfArM (www.bfarm.de) 
unter „Pharmakovigilanz →
Risikoinformationen → Thalidomid/ 
Lenalidomid/Pomalidomid“ abrufbar 
sind.

Bundesinstitut für Arzneimittel und 
Medizinprodukte

Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3
53175 Bonn

Amtliche Bekanntmachungen
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2. Satzung zur Ände-
rung der Satzung der 
Sächsischen Ärzte-
versorgung vom  
01. September 2009

Artikel I
Neuregelungen

Die Satzung der Sächsischen Ärzte-
versorgung vom 28. Juni 2008, ge -
nehmigt durch Bescheid des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Soziales 
vom 09.09.2008, AZ 32-5248.12/38 
(veröffentlicht als Beilage im Ärzte-
blatt Sachsen 10/2008, S. 515 und 
im Deutschen Tierärzteblatt 11/2008, 
S. 1572) und der 1. Änderungssat-
zung vom 20. Juni 2009, genehmigt 
durch Bescheid des Sächsischen 
Staatsministeriums für Soziales vom 
24. Juni 2009, AZ 32-5248.12/40 
(veröffentlicht im Ärzteblatt Sachsen 
07/2009, S. 394 und im Deutschen 
Tierärzteblatt 08/2009, S. 1127) wird 
wie folgt geändert: 

1.
In § 2 wird folgender neuer Absatz 2 
eingefügt:

(2) 1Die Organe der Sächsischen Ärz-
teversorgung haften lediglich für 
den Schaden, der der Sächsischen 
Ärzteversorgung aus einer vorsätzli-
chen oder grob fahrlässigen Verlet-
zung der ihnen obliegenden Pflich-
ten entsteht. 2Die Sächsische Ärzte-
versorgung stellt die in Wahrneh-
mung ihrer Pflichten ausführenden 
Organmitglieder von der Verbindlich-
keit für daraus entstandene Schäden, 
die nicht vorsätzlich oder grob fahr-
lässig verursacht worden sind, frei. 

2.
In § 23 wird folgender neuer Absatz 
2a eingefügt:

(2a) Mitglieder, deren Arbeitgeber 
einen Zuschuss zum Pflichtbeitrag 
nach § 172 a SGB VI in Höhe der 
Hälfte des Pflichtbeitrages zu zahlen 
haben, können ihren Arbeitgeber 
ermächtigen, diesen Zuschuss sowie 
den Arbeitnehmeranteil des Mit-
glieds direkt an die Sächsische Ärzte-
versorgung zu zahlen. 

Artikel II
Inkrafttreten

Die vorstehenden Satzungsänderun-
gen treten mit Wirkung zum 
01.09.2013 in Kraft.

Dresden, den 22. Juni 2013

gez. Dr. med. Steffen Liebscher
Vorsitzender des Verwaltungsaus-
schusses

gez. Dr. med. vet. Jens Achterberg
Vorsitzender des Aufsichtsausschusses

gez. Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze
Präsident der Sächsischen 
Landesärztekammer
 
Ausfertigungsvermerk
Das Sächsische Staatsministerium für 
Soziales und Verbraucherschutz hat 
mit Bescheid vom 2. Juli 2013, AZ 
32-5248.12/46, die Genehmigung 
erteilt.

Die vorstehende 2. Satzung zur 
Änderung der Satzung der Sächsi-
schen Ärzteversorgung wird hiermit 
ausgefertigt und im Ärzteblatt Sach-
sen und im Deutschen Tierärzteblatt 
bekannt gegeben.

Dresden, den 17. Juli 2013

Siegel

gez. Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze
Der Präsident




